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Aus Bismarck 3. Band.

m . lieber den Inhalt der urheberrechtlich umstrittenen
^ « efe im dritten Band der B i s m a r ck. E r i n n e-
Zungen  berichtet die „Deutsche Juristenzeitung ":
F,<>f ®den  Briefen des Kronprinzen Friedrich Wil-
dnb beschäftigt sich der eine mit dem Zeitungsgerücht,
w „ ®ai)en  Königreich werden solle, während der an-

,äu den Wünschen des Prinzen Wilhelm , im Aus-
anioen Amt beschäftigt zu werden , Stellung nimmt,

den Briefen des Prinzen Wilhelm enthalten zwei
her  ir rHnÖen  über die Organisation und Ausdehnung

"liner Stadtmission auf das Reich und legen die
di/k« ^Znahme des Prinzen Wilhelm zu den Zielen

Bewegung dar . Ein dritter Brief ist das Be-
f. Mchrelben , mit dem Prinz Wilhelm dem Allreichs-
^ «»ler einen von ihm verfaßten Erlaß , den er im
Mle seiner Thronbesteigung an die deutschen Reichs-
Ersten zu richten beabsichtige, übersandte . Der letzte
^Nef endlich, der in die Regierungszeit Friedrichs des
^niten fällt , knüpft an Bedenken an , die der Reichs-
anzier aus Anlaß von Randbemerkungen des Kron-

Wilhelm zu einem politischen Bericht ans Wien
hatte und interpretiert den Standpunkt fcce We«

bera;J,lfl6s  gegenüber der deutschen Politik , ans die«"L'L ML.«""««-»« -
Die deutschen Kohlenlieferungen.

Die nach dem Abkommen von Spa an die Entente
rf lrefernden Kohlenmengen sind im Dezember durch
SJe entstandenen Transportschwierigkeiten um 262 000
m-üüen zurückgeblieben. Das Lieferungssoll betrug

zum 27. Dez. 1 693 000 Tonnen . Davon sind ge-
"esert nur 1 430 000 Tonnen . Insgesamt sind von
LU.gust bis November 80 000 Tonnen nachzuliefern.

erm Umladen sind verloren gegangen 225 000 Ton.
".***> sodaß sich ein Rückstand von 305 000 ergibt . Für
*e Pariser Verhandlungen über ein neues Kohlenab.
ornmen sind von der deutschen Regierung neue Vor.

Wage eingereicht worden , die hinter der bisherigen
-- üge Zurückbleiben. Ueber die Höhe der Lieferungen

r nichts bekannt.

i

Das Episkopat und die Schule.
Das Episkopat in Deutschland hat an die Reichs-

regiernng und den Reichstag eine Eingabe über die
konfessionelle Schule gerichtet. Die betreffende Denk¬
schrift stellt Richtlinien auf , die, wie die „Germania"
sagt , für das gesamte katholische Volk, seine Vertreter
und die Lehrerschaft bei den Schulkämpsen, die in die-
sem Jahre zu erwarten sind, maßgebend sein werden.

Nicht Haenisch sondern Heine?
Im Essener Beleidinungsprozeß , den die Minister

Haenisch und Severing gegen die Wochenschrift „Das
freie Wort " angestrengt hatten , wurde in der Beweis¬
aufnahme auf Grund von Zeugenaussagen festgestellt,
daß wiederholt von Köln aus Waggons , in denen große
Mengen Lebensmittel und cmoere Bedarfsartikel waren,
an Ministerien gesandt wurden , bald unter der Adresse
eines Ministerialdirektors , balo eines Ministerialsekre-
tärs . Ein besonders krasser Fall ereignete sich im Herbst
vorigen Jqhres in Ahlen (Westsahlen). Hierzu bekun.
bete ein als Zeuge vernomtnener Eisenbahnobersekretär
aus Ahlen folgendes:

. . Tages waren an einem Eisenbahnzug«
dre Aasten eines Waggons irr Brand geraten . Der
Wagen wurde avgekoppelt und untersucht. Die Unter-
suchung ergab , daß der Wa ^g -n, der an das Mini,
sterium des Innern , gerichtet tvar , angefüllt war mit
Schokolade und 300 000 Ziaarctten . Der Waaaon
wurde beschlagnahmt. Ein zweiter Waggon mit ahn.
Irchcu Waren , der im Zuge lief, war inzwischen ab»
gefahren und konnte ibcht mehr beschlagnahmt wer¬
den. Rach diesem Vorkommnis bemühte sich der Mi-
rnster H e i n e nachha! ig um die Freigabe des bo<
schlagnahmten Waggons , und zwar nicht im Dienst,
ü'eß.e, sondern privatim.  Infolge irrtümlicher
Entlassungen wurde der Kultitsminister Haenisch mit
E Minister Heine verwechselt. In einem dieser
P a}. 'st auch ein Strafverfahren eingelettet worden,
das in das Ministerium hinü 'Zief.

V ?" kann einigermaßen ..eff -»nt sein, wie Mini,
ßernÄrd diesen schweren Anschuldigungen äu>

Deutsch-russischer Gefangenenaustausch.
Der Austausch der deutschen urld russischen Krieas.

gefangenen hat sich m den letzten Monatln weiter v?L-

Eintritt der kalten Jahreszen
rst als Ein .chiffungshafen Baltisckport eingerichtet war«
S \ bm}i xW,j ? Wn  Rarwa infolge Eisganges
nrcht mehr benutzbar ist. Im ganzen wurden aus dem
Ostjeewege vom 1. Mai bis 31. Dezember v. Js
132 000 triegsgefangene Russen in ibre Heimat zurück-
befördert . Ton Rußland znrückgekehrt sind in derselbe«
Zeit etwa .1) 000 reich- deutsche und 70 000 nichtdeutsch«
Kriegs - und Zwilgesaugcne . Auf dem Wege über Wla-
diwosiak wurden etwa 3000 Reichsdeutsche zurückgeschafft.
Weitere 169 . Kriegsgefangene befinden sich auf See
und werden voraussichtlich Mitte Januar in Hamburg
emtresscn. Em neuer Transport von 600 Deutschen ist
augenblicklich rn Wladiwostok und wird noch im Laufe
dieses Monats die Heimreise antreten . In Deutschland
befinden sind noch etwa 80 000 Kriegsgefangene ohne
die im Verlauf des russisch-polnischen Krieges internier¬ten Rotgardisten.

Kleine Meldungen.
Proteststreik.

1’ ® ff e n wird der „Roten Fahne"
gemeldet, daß die Belegschaft der Zechen Kronprinz,
Rosenblume , Wiebche, Humboldt und Hagenbeck vom
Mulheimer Bergbauverein und Stinnes -Konzern , zehn-
tausend Mann stark, wegen Maßregelung des Betriebs¬
rates seit dem 4. Januar im Streik stehen.
Ei « Geschäftstüchtiger.

Ä Än -SSBSS
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fuf Suf l 918, b/ m herzoglichen Haus in Gm7nd/n
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Die Brüsseler Konferenz.

Brüssel.  Wie hier verlautet , wird dt. « r
^ök °u erenz, die am 11. Januar wieder zusammen? - '
en sollte, ihre Verhandlungen erst einige Taae svät«

wieder ausneymen , um den Delegierte w , kif « »
am.« iS.« ÄT

Die wahre Liebe opfert sich.
Nvrnan von Erich Friesen.

(Nachdruck verboten.)
fcl ®ic  schaurig ärmlich hier alles war! Der ver¬
werte Geschmack des eleganten Mannes empörte sich
Men die Aermlichkert ringsum. Kaum konnte er sich
»eüen stolze Ruth in dieser Umgebung vvr-

Da öffnete sich wieder die Tür — diesmal nur halb.
^ »Fräulein Ruth ist nicht zu sprechen) sie ist bei
Merrn öuten toten Herrn Dottor," ließ es sich hinter
aê Iür vernehmen. „Aber sie hat mir etwas für Sie
soeben , Herr!" *
°i,,„üd die schmutzigen Finger händigten Hans-Joachim

Zettel ein, auf dem Ruth ihm mitteilte, sie könne
f ' m  unuwglich empfangen. Auch wisse ihre Mutter
^ gar nichts von ihm. Alles sei überhaupt anders
«ciupri>ett. Das Beste für alle wäre, er vergäße Ke.
A E":ige Augenblicke stand Hans-Joachim unschlüssig,

faßte er den Sinn der Worte kaum. Wie konnte
geliebte Mädchen nur auf eineu solchen Gedanken

E ^ en? . . . '
^Mährend er noch überlegte, was tun, vernahm er

von drinnen hinter der Tür her gar eigen-
.fuige Töne . . . Wie der Gesang einer Kinöersttrmne

"üg es, doch seltsam unirdisch, sphärcnhaft. . .
»?Was ist das?" fragte er auflauschend,

öê üser Fräulein Melitta," kam es gleichgültig von
^ Türspalte her. Sie singt iminer so."

^kvieg die Stimme. Wieder tiefe Stille

M^ us-Joachim fuhr sich über die Stirn . Die Kinder-
hotte ihn mächtig bewegt — er wußte selbst

.w,.  weshalb . Nasch riß er aus seinem Notizbnche
^latt rmö kritzelte ein paar Worte daraus.

Und wieder verschwand das kleine Dienstniädcke «.
um diesntal nvch rascher surückzukehren.

„Fräulein Ruth läßt sagen, bevor iür Bater nicbt
VA w « ÄKlap'p — flog die Tur wieder zu.

. . Tiefes Weh im Herze» schritt Hans-Joachim die
schmale Treppe wieder hinab und stieg in den unten
harrenden Wagen. Er begriff seine Ruth nicht mehr

Nicht gi.wahrte er, wie droven an dem offenen Fen-
ster eine Frauenhand den Mullvorhang ein wenig bei-
stite schob, ww für wenige Sekunden ein goldblonder
Mädchenlovs sichtbar wurde und ein Paar arotzer

SSfäffi i,em °" "«Eu,du > G-I- s-t-
f ^ *" ctLCL ö-er  Vo ^ arrg wieder zusammen. -
Hans-Joachim versuchte nicht uoch einmal, sich vor

dem Begräbnis der Geliebten zu nähern. Er ehrte
ihren Schmerz um den toten Batcr, obgleich er ihr
Verhalten ihm, dem, wenn auch heimlich, Verlobten,
gegenüber, nrcht verstand. Er nahm ein Zimmer in
emem Hotel in Emden und wartete.

M

Vorüber die Trauerfeier.
Eine große Menschenmenge umgab das offene Grab

— lauter einfache, schlichte Dorfbewohner, aber darum
voll um so chrltcherer Trauer.

Etwas entfernt an einem Baume starrd Hans-Jvachrm.
Sein Blick war unverwandt auf Ruth gerichtet, die

ihm heute in dem düsteru Trariergewandvöllig ver¬
ändert, unr Jahre gealtert, erschien. Wie weggewischt
war der harirrlos kindliche Ausdruck des lieblichen Ge¬
sichtes. Nichts erinnerte den angstvoll Beobachtenden
mehr an das fröhliche, seelenheitere Mädchen, mit dem
er «och vor wenig Tagen gescherzt, gelacht und rosige
Zukuuftsplaue entworfen — nichts, außer dem gold¬
blonden Haargelock, das unter dem schwarzen Krepp-

chlerer hcrvorguoll, als Ruth einmal mit leisem Aui
schluchzen das Taschentuch au die Augen führt?

5 # * r !rn eu ' örgesmal hatte sie sich umaebEckt ob-
gleich sie sich doch denken konnte, daß Hans-Aoacklm
unter den Leidtragenden& HS?
schon ganz vergessen? ' 'x<t

* ic ^ etwas heiß diehlttauf>ticg. Ihm war, als wäre das aelievie
plötzlich meilenweit entfernt, als hätte

o^-.̂ ^ ôrund zwischen ihnen aufgeta», der nicht m
M&erWcn war. Und doch konnte er den BlNk utcht
SmiTr öen ernsten, hoheitsvoüeu Gestau!
E^rrum stand sie allem am Grabe des Vaters ? Wo
****?. ö": Mutter ? Wo die junge Schwester? . . .

Und jetzt — das letzte Gebet gesprochen. Die Leid. •
tragerwen zerstreuten sich. ^ K *- CUK

Ll»ch Ruth verließ den Friedhof.
^HE ^Aoachim wußte nicht eirmial, ob sie ihn be¬
merkte, als sie, in einiger Entfernung von ibm. ims
^Mpl gesenkt, den dichten schwarzen Schleier vors Ge¬
sicht geigen , vvrbeiging. Mcht kongte er Kh
sprechen. Sie erschien ihm heute so nrmahbar so vöuw
remd und weltentrückt. Und doch liebte er dies ttuhl

schwermütige Mädchen noch tiefer, noch Heister und m
urüer,als das heitere, lebenslustige KsLs ^ r^ A:
gen Tagen am Strande von Nordernen.

Er grübelte und grübelte, wie es ««, b*
der Geliebten wieder zu «ähew ^ ktgen, um sich

Endlich entschloß er sich, ihr? u scĥ 'iben- einen kur-

ö Ä ’Ä tfSSSgAi
Dt« Antwort lief «mgehend ein.
An ihres Baters Grabe wollte Rütli iün morae»

gegen elf Uhr sprechen. - J öu,rßör
lFortsetznng



ArvekLslosemrnrzcherr.

Arbeitslose verwundet .** 6 Polrzl,ten und 10
De Valera.
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Lokales mv vö « Nah und Feru
Flörsheim am Main , den 12. Januar 1920.

'cc P D . veranstaltet am 6. Februar d
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sSa "r f 5 ,®Ä “ ’»o" eI?i^erewskomikern einige Duette und Humoresken
Vortrag gebracht , welche die Zuhörer nickt aus C

Nen ^ iA^
«etdn * BeM6? t voll? Anerkennung . Änn jeder a7b fein

WWWUM
L "» w° h> jrter , der die ÄMÄ ®*
HtUuMblh ^ —° wi " " ' S «? " « >chen Sonntag vci.

Ä “ “ 1®' ! - intletm " nnsm KK"

bun 'oekSLAnL " ? " ' »- - ^ ZLU * ff
staurant ..zum Hirsch" gefeiert wurde verlief am ll
Ör en? « ' r 2)61  ^ roI° ^ gesprochen von Herrn SBiUi

9 11' ®eÖen  seines Humors und der flotten
Wiedergabe , sehr, sodatz bald eine fidele Stimmuno
manEn . Ernsteren Charakter hatte das Singspiel See-
mannslkebe — Seemannslos . deffen Rollen sehr vor-
^, ' i^? si durch die Damen Frl . Anna Schütz und k̂rl'
Mana Becker und die Herren Lorenz Wahrer . Weilba-
cher, Jean und Willi Unkelhäuser und Sieufried hrfeM
5 “ ™ „ p " und Spiel
^EN und der Hauptdarsteller Herr Lorenz Wagner
Das Smgsprel wurde wirkungsvoll durch die Geldnn-
eines von Mitgliedern des Vereins gebildeten Chores
verschont, welcher auch einige schöne Lieder wie : Rhei

Hauer komm!" ° £ C- Kameraden (gegr. 1872 .) Schlott-
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Ein rittckar/ ' n"' " ? ' ^ vor . - Bezüglich Vorverkauf derwnttmstoten usw. verweisen wir auk die An ^eine in
sind ?^ ? tags -Rummrr Bilder und Urteile der Presse}£ g $^ * JterJA
..Sef « , -»h

Z ° a ° mt s - chh- im tatn ®“ ^ " Elduus Hut beim

alten Haus . Wilhelmstraße 34, verbleiben oo iäufta S
ssssjsfcs ^ s ?. °i"
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die WlizeimMWeii in  stäöte in
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3m ßnufp^ l3eS Unb ber  Aststumpfen.
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7 Uhr

Tpo,i
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und

«er- jite 3200 Arbeiter nehmen mit Ausnahme von 3

Sufammengeftellt von Bürgermeister Lauck. Flörsheim am Main.
(Fortsetzung .)

ot ***** 3ftnuar 1744 verheirutete er ficfi mit
afta 1* ' ' , ? ! T - chici b7ÄS
S^ a .A od)^ e{ und folgte, nachdem er nicht ohne
fnfanoPtmVX, ”? - ausgenommen wat,
anfangs dem Berufe seines Lehrers Schlegel , das Aeußere
Ev Zunere der Häuser mit Frescomalerei verzierend
^undte er sich jedoch bald seiner Neigung nachciebend
wsWiem Zur Landschaftsmalerei , worin er besonders
Baron "ovn ÄL "r U" bf wohlwollenden Kunstfreunde , dem
«u listig unterstützt wurde . In dessen
Gemaldekabmett sah Schütz mit besonderem Vergnügen
l-ne» ^ bichneten Rheinlandschaften von Hermann Sach "
l f ’ e,r llch Mm Vorbilde nahm und seine daene
Jimft Watarthibfen in den nahen Rhein - und Main-
Agenden gelauterte Manier ohne fremde Unterweisung
Lnch "E " "°" d-m glücklichstenE-'olK
, ttr_ F ^ Eurt gehört es bald in den höheren Kreisen

Deschmack, die Säle und Prunkzimmer mit
Landschaften und Architekturstücken von Schütz und nur
Schutz auf Leinwand in Oelfarben ausschmücken zu
in rr 1!1 .Tulent und einem ieichtensreien Pinsel
in  warmen Colont gemalten anmutigen Landschaften sind
häufig von W . F . Hirt mit Tieren staffiert .- in späterer
Zeit liehen ihm Trautmann , selbst I . L. E . Moraenstecn
uudzuweilen auch Psorr ihre Pinsel , um seine Architek-
turstucke mir schonen Figuren auszustatten . Er bezeich-

onfangs seine Bflder mit dem Bkonogramm 8 ^
päter mit seinem Namen und der Iahrzahl . Noch ^

lefit findet man in manchen hiesigen Häusern ^
mlihiüT mU  Landschaften , die jedoch all-

wenn nicht in einem besseren, doch einem heiteren
2w ad 9r öcm  Punzip der Nützlichkeit weichen
müssen. Aus dem vormals v. Guaita 'schen Gartenhaus,

Wter Mainlust genannt sind nicht weniger als 25  fn/7ö7r

an der Zerl und aus dem Städel ' schen Fmuie nm

fS2S ?Ä ,C ”n "" ntura

d»"*55? SV ÄffiÄSSS ?*
hrrn 1 j onbern  durch seine Staffeleibüder , in denen er

Hrrmann Sachtleven nachstrebte und diesen wenn
auch nicht im verweilenden Fleisie und in der
der Ausführung erreichte, doch oft durch grösiere Freibd
Last und Wärme des Pinsels übertwsi Line besten'
Schweiz ! on "l762 ftmer Rückkehr aus derWî weiz von 1/02 bis 1775 . Diese verdienen auck heute
noch den ihnen seiner Zeit hier und auswärts grollten

™  d °n

Schon im Jahre 1749 war Schütz nach Salzdahlen
berufen worden , um mit Nicolini in dem dortigen Theater
zu malen . Zwei seiner Landschaften in Oel fanden Aust
nähme m der herzoglichen Gallerie . In dem folgenden
Jahre nach Frankfurt zurückgekehrt, verweilte er bald
darauf mehrere Monate in Cassel. u,„ gi
Amelienthal mit Architekturstücken zu schmücken Bon
emer Reise an den Rhein bis Cobienz. brachte er viele
Entwürfe und reiche Eindrücke mit , die ich, 17G2 m
einem größeren Ausfluge nach der Schweiz aufmunierten

.o^ wendete er stme Zeit gewissenhaft durch fleißiges
Studieren der herrliche,i Natur , besonders der großartiaen

û d Wasserfälle , wodurch er entschLne
Fortschritte in der Behandlung des Colorits erzielte. Aber
Knharmstrstr Beruf war zuweilen mit Gefahr verknüpft
Einst als er m. einem Alpenthal eine malerisch gelegene
Muhle in gemütlicher Ruhe zu zeichnen gedachte, ivurde
er von dem argwöhnischen Müller mit rotglühenden Eisen-
!^ e"h °bMgt eine Erfahrung , die indessen vor ihm und
nach ihm schon mancher andere Künstler nicht nur in

den Obstbäumen öi - dürr !7n "nh i™ 1« * **«  W d ^

von großem Schaden. " ^ sundhelt des Baumes^

sLMMLL - -"'

(» « “S ^ WooÄSbfeÄhta ' r * 6 °‘t °b »" Beric
nn ° dncch B » b,Ln ^ uLnLn '° ° ' ' ' * 1U  bule,

Rnup -nnVrn " “ettaSoc ! ,1 b“5 * * ■■ " ^" Csponnenen Blä/lerlm .cNel» " - v- V öen  3 » ammenge» f enc

£s ■ä ^ assss« r*'
«ÖHB ™. "5 Stad, - und di« Herren

AMMsL ^
pennester -ntseL 'werdln ^ " linmpsen nnd Pie Rau - ^ r,

A,,0tannn7L StoLZ;  Ä,

faltige 8 ?Äo ?efĉ "uf die sorg-
Säumigen aLuzdgen ' ^ ^ »ng 3U a£t)ten  und die

m*f ^^ ö^ericl )ter!!0rbn 11n^en  istWiesbaden , den 7. Dezember 1920.
3)ei Bor sitzende des Kreisausschusses.

Wird veröffentlicht.
Florsheim , den 7. Januar 1921.

Der Bürgermeister : Lauck

^3ll,
JOQr
ind
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nich
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Flörsheim , den 11. Januar 1920.
54 Altmaier . Kommissionär,

LiKMD SLÄV .»
s ,4 7fl übrigens noch einen bedeutenden

Zuwachs durch solche, die ihm fälschlich zugeschrieb n
werden Hierzu haben namentlich die Arbeiten der ihm
verwandten Familie der Hochecker, unterstützt von der
Unkenntnis der Liebhaber und der UnredtickkeN £
Händler Anlaß , freilich aber auch die allzuflücktiae Ne
Handlung mancher sdner Bilder einige Berechttqung ^
Kw Es darf an seine Arbeiten nicht immer der gleiche
Maßstab gelegt werden . Talent leuchtet aus allen her!
vor , aber vorzüglich ist nur eine mäßige Zahl Sie -ieick-
neu sich durch künstlerische Aufassuna und sÄrSJn
der Muen Natur , durch ? nmuT "ZU7deVEA
fließenden oder herabstürzenden Wassern , grünbewach ene
Bergeshohen , leichte Lüfte , duftige £ ! „
Eolont und einen flüchtigen/ saftigen Pinsel äu's Diese
werden ihren Platz auch in den größeren Gallerien be¬
haupten und noch lange nicht von der neueren Effekt-
malerei oder der Anzahl moderner färb - und kraftlsser
werden!^ " verschwommener Nebelbilder verdrängt

,2 " .Perspektiv-  und Architekturmalerei war
Schutz nicht weniger glücklich als in der Landschaft
wenn gleich er diese als sein eigentliches Fach betrachtet
zu (lobev Meint . Die von ihm mehrmals gemalten in-
neren Ansichten der hiesigen Dom - und Liebfrauenkirche
sollen besonders in der Perspektive ausqezeichnel gewesen
sein Zwei ,o!che in den Jahren 1767 und 1758 gemalte
48 ^ h" ' roucöc” 1781  in der Gogel 'schen Auktion für
481 bald darauf weiter für 661 und 1815 in der Laus-
berg scheu Versteigerung für 516 Gulden verkauft , mäh*
bezahlt '°wu?dem ^ Rheinlandschaften mit 266 Gulden

Fortsetzung erscheint in nächster Nummer.
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Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

6-/2 Uhr Amt für Karl Hubert Weber, 7 Uhr Vrautamt.
7 *1$ . 0 ^- ,ut l£ f,! ^effe für Lor . Eckert ( Schwesternhaus ) .
7 Uhr gejt Segensmeffe Joh . Schuhmacher.

Be?eins -Nachrichten

hlu^

«»
löe
Ol>
rnkt

1 üf ' Sportvereinigung . (Abtlg . Turner ) Sämtliche Tücher und
:, ha(  JOfllmge toerben gebeten, in den Turnstunden Dienstags
‘‘" 1 „r . Stetiogs abends von 8 Uhr ab im Saalbau restlos u.
ad< pünktlich zu erscheinen.

'vkke,„ Donnerstag Abend 8-/2 Uhr wichtige Vorstands-
ailkt „.- ung bei Christoph Munt. Ebenso Abrechnung der Ver-»nugungskommission.

Karthä ^ oUsliederbundDonnerstag Abend Singstunde im
liche^
uinh
l>fe»

mes

D wer,

Unverein von 1861. ^
8onnt ^ dev 16 . .lanuar 1921 , es

•ref| ef ' , ,
alb lm  Gasthaus zum Karthäuserhof mittags

punkt 12‘b Uhr unsere

WWW

ruft die Hausfrau, wenn das schw,
Regenwasser von den mit minberwer.
handelten Schuhen läuft. Nehinen̂ S'ie

Dr. Eentner's i | • , »schuhputzN i sjr i:n

Dapirtoi
m
m

die
inc
der
em |titefal-Uer$ammlung

. Cagesordnunti:
ln o' ês  Vorsitzenden über das abge-

aufene Geschäftsjahr.
■n cht des Kassierers,

f C*er  ^ urn' l,nc* Zeugwarte.
}■ der  ausscheidenden Vorstandsmitglieder

k a'1' der Prüfungskommission für 1921.
m f e,sPre chung über Abhallung eines Schau-
r- *nd  Werbeturnen.
>r . ^ prechung über die 60jährige Jubiläums-n ßier.

rer schiedenes.
n 4e' de|i alle Mitglieder gebeten pünktlich und
* f . u zu  erscheinen - Sollte die Versamm-
t inlk J eschlussfäh 'g sein , so findet eine

J "e Stunde später eine zweite statt.
1 k _ Der Uorstand.

Feinstes. Schweine-

schmalz
per Pfund 16.— Mark empfiehlt

Burbbard und Union ? I« cb.

und
chem.

Karl Döring , Wiesbaden
Fabrik. Drudenstraße5, Fernsprecher Nr. 6149
gäben: Weißenburgstraße 12  u . Schwalbacher-

Straße 9 Telefon Nr. 8270.
Annahmestelle: Römerberg 7.

Färben und Reinigen sämtlicher Damen- und
Herren-Earderoben, Möbel-Stoffen,Teppichen
bei tadelloser fachmännischer Ausführung,

schnellster Lieferung und soliden Preisen.
: Trauersachen innerhalb 48 Stunden. :

__ W_,
ReiiiiWWWstiiltWW

, ** * *

vemichtet verblüffendIII
1  L -fach stark, geruchlos,
l in Apotheken und Drogerien.

werden promptu. o. m-
gefertwt. Felle zum gerben
>>. färben, Fensterleder und
Oberleder werden ange¬nommen.

„ „ Peiz -G. schäft
p « . THOMAS

•Mainz , 6 Stadthaugstrasse 6

*PÄaren
IN Eiche,

mit Spiegelschrank (Marmor)
und Handtuchhalter

nur 3880 Mk.

AlW EriinW,
Mainz, Emmeranstraße 27

^Ein paar fast neue

Schalten-Stiefel
Nr- 40 zu verkaufen. Näheres im Berlaff.

sie SterPdeuieWt ÄrftüSi,
ßnhs "^ r*. . oriilbbt, Rvte- Wh

MctOben, Hol- uaö
leitat , litfins.

Sauerkraut , sowie sämtliche^oioniafnmren.

Montag beginnen ,neue Kurse . >

Senden Sie noch heute an niiä,
Ihren Geburtstag, -Monat und
Jahr und ich gebe Ihnen Auf¬
schluß über Vergangenheit,Gegen¬
wart, Zukunft, Heirat, Eheleben
Kinder- und Familienverhältnisse,
Erbschaften usw. geg. Einsendung
001 ^ .7 '?k 40"der per Nachnahmezuzüglich Porro.A.IkllMMWI!

— 108. —
Dresden-Vlasewitz

Anton Schick,
Eisenbahnstrafie 6.

2n eigner Werkstatt hergestellh
empfiehlt preiswert

creanz kluger, Kürschnerei.
MAINZ, Flach smarkt 1, parterre

«AnslmjUW
in Stmklnchen

um>anderen RechtssachenK. Knauff
Rüssels heim, Eoethestr. 2L" . ' 1 -uuffelsyeim, Eoethestr 2

Sfcmbet, *# | OGGGOGGGGM
. prämiierte Methode . B to . . WWWprämiierte Methode.
B» kurzer Zeit eine schöne

!? M«T?.hr “ n? V Stenographie
u.  Maschlnensohr. Proso. gratis, i

jGander , Mainz
Schillerslrasse 48

Hntiseptiscber
ttlandpnder

ein ausgezeichnetes Heilmittel fürI Wundsein der Kinder., Streudose 2.50 MkItimte— - zu SiärsMm,
Äalcnöer für basZ«hr 1921

empfiehlt
Hein»ich Dreisbach. Flörsheim, Karthäuserstr.6

ln meinem

Ziuieiitiir-AüSlierkiiill
ln fertiger

fcrren-, Jünglings- u. Knaben-Kleidung
dlete leb meiner Kundschaft etwas nussergewöbnlicbes!

Crotz meiner benannt sehr billigen Preise habe ich noch
eine ganz bedeutende Preiserm ässignnq eintreten lasse«̂
meine Kerb$Mi.KJinteru>are möglichst pollständia zu fäüineiü

fl" »ekamtter«rundsatz, anbedlnare Reellhät gilt and) icähreml in  Imtcnmr.flnsiwrkanlcs.
Deshalb:

p f yf e A meine R' esen -AuswahI,dieQualitätmeinerWaren,meine
1 I Ul ^UOIC  staunend billigen Preise und meine Schaufenster,
da mit Sie sich überzeugen können , wo hinter den Worten die Leistung steh t.

Hans Schaefer
kündet 1911 MAINZ

Schusterstrasse 17



Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke Rheinstrasse
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr  für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901 , 5902,

5903 , 5904.
Nr. 5905 , 5906 , 5907,

5908 . 5909.

In unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstrasse 34,
Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein

verbleiben bis auf
Auskunftschalter.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

Nt MW

2L

\wl.
Iiwennir-Huspernauf

M

n
M

Berren-JbtiKel
700»NWm' für Herren und Knaben

Serie 1 2 3 4
85 Pf «. 1.95 3.95 4.95

Posten MmM — Regaltes Diplomaies
Serie I 2 3 4
jetzt 05 Psg 1.95 2.95 3 95Ä SeWInderÄ

Ein Posten
-»statt aus Rips Serie 12 3

IWlMWkü Panama usw. jetzt 95 Pfg . 1.95 2.95- - Rmltzemtzen .... A-

jetzt 10.50

Posten

»,— ' LA-x57.“
P - ft<» x >iuiio c<xmiundCm &Cil f,u6i<« A“ 47.

Posten
Ein

Ein
Posten

Mmt -MM
Mcca-KiMtze
Serm-Mtertzole!!

50

75

Ein Posten

Wen-MltzletzektznnOWtze 45..
Ein

Posten

Posten
Lin

Posten
Ein

Posten

Mtzn-MliM
Ein Posten

jetzt Paar 05 M.
dunkelblau4ß 75

jetzt 10.
Q 75

mit reicher Stickerei5».
fcrfe u. fi 75

„ -Kammgarn, retne in 75
Wolle jetzt 13.

Damcn -Putz

Merk liii röiitc .»<• 25 ":, Radsli

Zmeii-StkiiWse

Moderne Silz-ii.SUourformenL -j'-L
2

68 .—
37 50

3
92.-
58.-

4
148.—
95-

’&r
148.-

110 .-

0
250.—

150-

Serie 1
fr. bis 39.50
jetzt 29 .50
Ueber TöOO Stück Damen* und Kinder
Konfektion in Serien eingeteilt rum Bus

sueben ausgelegt.
In Batttnwellwareti und Kleiderstoffen

bernorragend billige Angebote.
Beachten Sie unsere Fenjter.

Kaufbaus Scbiff
höchst am Main.

Mitteldeutsche Creditbank
Depositeukasse und Wechselstube

Höchst am Main, : : Kaiserstrasse 2.

Annahme von Depositengeldern (Spareinlagen ) geg . Rechnungsbiicher

=== = = » Eröffnung laufender Rechnungen . == == ===

Au- und Verkauf , Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

1
Stahlkammer , Vermietung einzelner Fächer . (Safes .)

Ausführung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Verschwiegene und gewissenhafte Erledigung aller Anfragen

und Umsätze.

17. HkentzW-MOenW MMtleck
die Ziehung der 1. Klasse beginnt Dienstag 11. Januar

, . st« lU »/ ■ lhLose IN Mk. 8— 16.— 32.— 64.
für d. fünf Klaffen Mk. 40.— 80.— 160.— 320.

Anger, in Mainz tvrohe Bleiche 57.
amtlich bestellter Lotterie-Einnehmer.

sEOWWW»
JL

Huffiaus am Leichhof
Fritz Haussier

* La!

veuische
ist eine
Orloden
^ »igen« -'Nlinü
kW
»en lg
Sie
fung d
chnrack
Punkt t
Kaiser
ustann
eb int

weil o
Oer gef
eine U
Abend
ln der

elefon
enamt
chreite'
arge 2
terkomi
Stunde
rufen
suchen.
Schlief
§agen

MAINZ
7fSrW:‘V-x̂ 'vrV

Ich kaufe
Lumpen. Papier

Flaschen , Alteisennst
alle Metalle

sowie Hasenfelle
zu höchsten Tagespreise,iM
Wunsch wirds stets abgeho^

Gg . Mohr 2 .,

Kaiser
öert bi
«esellsc
einer
^an j
Me ft
Bert £
und d
Diene,
derbes.
Unter!
steifer
Harsch

« » « LLWMMÄÄl

« »». ,,» OlM fflintttrtC ! mnmuiiyf
1000  schicke, leicht zu arbeitende Modelle

iBeyers Modettlhrer
1 «d. tUetBer  nna WÄntel « ».» r Blrtw wi>>l»8<e

m.  S: 3tt«gmä8rt)fn4Htt6tmg «MOn-Mcttmt
Jeder Land nur3 - M . Dle TameMelt ist entzückt!

8« sSmtllcheu
vtebewShttea

«IHHHMHIi

fftffrfflHI(Ml
ml itiit <Wort nerttootj

Zur kalten Jahreszeit
feinsten Medizinal -Dorsch Lebertran und beste Emulsion
sind ihrer leichten Verdaulichkeit wegen Kindern be-

. J. - t.sonders empfohlen . 'm. -

eigene Mzl itn BieWalle
| ist jeder Landwirt oder Wrdler , der das Buch5»m üonbtDirts Matoeöeti»outenn.Ollen läget

besitzt. Die Ober- und SfWsveterinäre Dr. Geibcl u»
Dr. Magerl , sowie der Wlanzenpathologe Dr. (Sehl
man» geben in dem Werre alle Krankhntszeichen m>

- die notwendigen Mittel ap, die der Landwirt sofort gi
/brauchen kann, um sich voj großen Verlusten im Vi'd
. stände zu schützen, was besonders wichtig ist, wenn d<
l Tierarzt weit entfernt wohnt . Das gut gebundene Bitz

ist mit über 100 AbbilWngen und mit 8 farbige
^zerlegbaren Modelle » vom Pferd , der 5tug und de,
eSchnnin ausgestuttet 360 Weitslt stark.
ZAnichaffungteuierlandw .Werk-' wiid dadurch überflüD

Wir sind in der angenehme,» Lage, das jedem LuD
, min unentbehrliche Buch |

cm unsere Leser für nur 21.60 Mark
'abzugeben, solange der Vbr.mt re cht.

Es hat̂ schon manchem Viehbesitzer Hunderte vp>
Mark an Schaden erspart und ist von Praktikern klv
und leicht verständlich geschrieben. Schönstes Gesche
für jeden Landwirt und Siedler , vorrätig
Geschäftsstelle:

6)

Drogerie SWti, Flörsheim Fernfpr.
99
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